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PATRICK LÄNG
HF-Lehrgang EET 09/12,  
Fachrichtung  
Elektrotechnik

Wie haben Sie die Schulzeit in  
Erinnerung?

Die Schulzeit war sehr intensiv und 
streng. Neben einem Arbeitspensum von 80 
Prozent berufsbegleitend die HF zu absol-
vieren, da bleibt nicht mehr viel Zeit für 
anderes. Ich habe die Schulzeit aber in guter 
Erinnerung.

Hat Ihnen der erworbene HFTitel 
bei der Stellensuche geholfen?

Es waren die in der HF erlernten Kom-
petenzen und Fähigkeiten, die mir in erster 
Linie bei der Stellensuche geholfen haben. 
Natürlich zählt aber bei der Bewerbung das 
Diplom.

Haben Sie nach dieser Weiter
bildung einen Karriereschritt 
gemacht?

Ja, ich konnte eine erste Anstellung mit 
Führungsverantwortung übernehmen.

In welcher Position haben Sie  
zum Zeitpunkt der Weiterbildung 
gearbeitet?

Ich war technischer Sachbearbeiter.

Wo arbeiten Sie heute?
Ich arbeite beim Stadtwerk Winterthur.

Was ist Ihr Aufgabenbereich an der 
heutigen Stelle?

Ich bin für die Verarbeitung der 
Energie daten zuständig. Dazu gehört die 
Zähler fernauslesung, Smart Metering, die 
energetische Netzbilanzierung sowie das 
Aufbereiten der Daten für die Abrechnung. 
Zudem leite ich ein Team von drei Fach-
spezialisten und einem Praktikanten.

Können Sie das erlernte Wissen 
anwenden?

Auf jeden Fall, ja. Insbesondere meine 
Kompetenzen, wie ich an eine komplexe 

Aufgabenstellung heran gehe, wende ich 
häufig an. Dabei hat mir vor allem der 
Unterricht von Adolf Spitznagel geholfen. 
Da haben wir einen Abend lang an einer Auf-
gabe herumgerechnet, ohne diese komplett 
zu lösen. Der Lösungsweg war aber logisch 
und gut durchdacht.

Würden Sie die Weiterbildung  
wieder machen?

Ich würde die HF jederzeit wieder 
machen. Auch wenn die 6 Semester streng 
waren – es lohnt sich!

WAS MACHT  
EIGENTLICH … ?
Zwei Studenten, zwei komplett verschiedene Karrieren. Lesen Sie unsere 
Kurzinterviews mit zwei ehemaligen HF-Absolventen und erfahren Sie, wo 
sie heute stehen. Wie hat sich der HF-Lehrgang auf die Karriere ausge-
wirkt? Hat sich die Investition gelohnt?

Patrick Läng aus Winterthur
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ANTONIO KULHANEK
HF-Lehrgang 09/12,  
Fachrichtung 
Kommunikations technik

Wie haben Sie die Schulzeit in 
 Erinnerung?

Obwohl der Abschluss erst vier Jahre 
zurückliegt, erinnere ich mich noch gerne 
an die Zeit bei der STFW. Nicht alles war 
perfekt. Einige Lehrer hatten bestimmt 
mehr von mir erwartet. Dasselbe habe 
ich aber auch von ihnen gedacht. Es war 
nicht immer leicht. Überwiegend bin ich 
zufrieden, konnte viel Wissen mitnehmen 
und vor allem auch tolle Freundschaften 
schliessen.

Hat Ihnen der erworbene HFTitel 
bei der Stellensuche geholfen?

Ja, auf jeden Fall! Bei der STFW habe 
ich meinen jetzigen Vorgesetzten kennen-
gelernt. Schon nur deshalb haben sich die 
drei Jahre, welche ich für die Techniker-
schule investiert hatte, ausgezahlt.

Haben Sie nach dieser Weiter
bildung einen Karriereschritt 
gemacht?

Ich wurde bei der goSecurity GmbH als 
Junior Security Consultant angestellt. Das 
war im Jahre 2013 und für mich ein enor-
mer Karriereschritt. Inzwischen durfte ich 
auch schon an der STFW eine Projektwo-
che leiten. Ich hoffe, dass es den Schülern 

gefallen hat. Bald steht die nächste grosse 
Weiterbildung vor der Türe. Ich beginne 
bald mit einem zweijährigen MAS Studium 
an der Hochschule in Luzern. Diese Chance 
hätte ich ohne den Titel «Dipl. Techniker 
HF» möglicherweise nicht erhalten.

In welcher Position haben Sie  
zum Zeitpunkt der Weiterbildung 
gearbeitet?

In Schaffhausen war ich beim lokalen 
Kabelnetzbetreiber «sasag Kabelkommu-
nikation AG» als Informatiker angestellt. 
Ich war dort intern für die Serverinfra-
struktur zuständig und habe die Mitarbei-
ter bei IT-Angelegenheiten unterstützt.

Was ist Ihr Tätigkeitsgebiet/Aufga
benbereich an der heutigen Stelle?

Neben meiner heutigen Funktion als 
Security Consultant bei goSecurity GmbH 
bin ich als CIO für unsere interne IT-Infra-
struktur verantwortlich. Als Security 
Consultant berate ich Firmen, wenn es 
darum geht, ihre IT-Sicherheit zu verbes-
sern. Dazu gehören neben Penetration 
Tests, Social Engineering Angriffen und 
Audits beim Kunden auch das Erstellen 
von strategischen und konzeptionellen 
Dokumenten.

Haben Sie eine Führungsfunktion?
Ja, teilweise als CIO sowie stellver-

tretend darf ich bei der Führung unseres 
Auditoren-Teams mitwirken.

Können Sie das erlernte Wissen 
anwenden?

Ja, ich schätze das erlernte Wissen im 
Bereich der Kommunikationstechnik bei 
der STFW sehr. Die Weiterbildung gab mir 
eine solide Basis an Know-how über alle 
Schichten des OSI-Modells, auf welches 
ich heute noch zurückgreife.

Würden Sie die Weiterbildung  
wieder machen?

Ja und vor allem auch weil ich diese 
Weiterbildung berufsbegleitend durchfüh-
ren konnte. Ansonsten hätte ich den beruf-
lichen Anschluss verloren.

MÖCHTEN SIE  
AUCH EINSTEIGEN?
Dipl. Techniker HF
Elektrotechnik  
Kommunikationstechnik  
Informatik
Gebäudetechnik
Lehrgangsstart: Oktober 2016

Infos und Anmeldung:
www.stfw.ch/hf
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Antonio Kulhanek aus Schaffhausen

 19


